
Nutzung Bestand (gem. ALKIS 02.2026) Landwirtschaft 73 %, Gehölz 11 %, Weg 10 %,
Straßenverkehr 6 %

Umgebungsnutzung Landwirtschaft, Wohnen

Erschließung Ausbau Feldweg in Verlängerung der Straße "In der
Treib"

Eigentum Sonstige 77 %, Ortsgemeinde 23 %

Bebauungsplanverfahren laufend -

Verdachtsflächen, Altlasten nicht im Bodenschutzkataster (Punkte/Flächen)
enthalten

Schutzgebiete, Biotope Naturpark 100 %

ROP Rheinhessen-Nahe 3.Teilfortschreibung VB Freizeit, Erholung und Landschaftsbild (G) 56 %

ROP 4.TF VG Windenergie (Entwurf, 3. Offenlage) 0 %

Allenbach Lage (ergänzen)
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Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026)

Bisherige FNP Darstellung Künftige FNP Darstellung

Fläche für die Landwirtschaft Wohnbaufläche

Wassertiefe und Fließrichtung bei
außergewöhnlichem Starkregen (SRI 7, 1 Stunde):

Allenbach Nordwestlich Ortsrand
ALB-01-W 0.75 ha

Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) /
Geodienste Wasser Umwelt RLP

Umweltbericht FNP Herrstein Rhaunen Anhang Einzelbetrachtung 1



Wohnbaufläche-Nordwest Allenbach ALB-01-W 
Kursorische Konfliktanalyse 

Auswirkungen auf Erhaltungsziele und Schutzzweck der Natura-2000 und sonstige Schutzgebiete 
nach BNatSchG 
Keine erheblichen Auswirkungen auf Natura 2000-Gebiete zu erwarten. Kein Bestandteil des 
Landschaftsschutzgebietes Hochwald-Idarwald mit Randgebieten gem. § 1 Abs. 2 LSG-VO mehr, 
soweit Bebauungsplan aufgestellt wird. 
Schutzgut Umweltzustand Auswirkung / Prognose Konfliktpotenzial 
Tiere / Pflanzen, 
biologische 
Vielfalt 

Baumgruppe, artenarmes 
Grünland, geringe bis mittlere 
Bedeutung für die Fauna  

Verlust von Lebensräumen 
mit geringer bis mittlerer 
Bedeutung für den 
Naturschutz 

mittel (2) 

Boden Mittlere Bedeutung für 
Standortentwicklungspotenzial, 
geringe bis mittlere Bedeutung 
für Nitratrückhaltevermögen 
und nutzbare Feldkapazität 
sowie mittleres bis hohes 
Ertragspotenzial 
Geringe bis mittlere 
Gesamtbewertung. 

Verlust von Böden mit 
mittlerer Bedeutung für den 
Naturhaushalt 

mittel (2) 

Fläche Ertragspotenzial mittel bis 
hoch 

Verlust von Böden mit 
weitgehend hohem 
Ertragspotenzial 

hoch (3) 

Oberflächen-
wasser 

Keine Oberflächengewässer, 
keine Bedeutung 

Keine Überbauung sowie 
keine hydraulische und 
stoffliche Belastung 

gering (1) 

Grundwasser Kein Wasserschutzgebiet, 
mittlere Schutzwirkung der 
Deckschichten, geringe 
Durchlässigkeit 

Verlust einer für den 
Grundwasserhaushalt und 
die Wasserwirtschaft wenig 
bedeutsamen Fläche durch 
Überbauung 

gering (1) 

Lokalklima, 
CO2, Luft 

Kleines 
Kaltluftentstehungsgebiet mit 
direkten Siedlungsbezug  

Beeinträchtigung der 
lokalen klimatischen 
Ausgleichsfunktion durch 
Überbauung  

gering (1) 

Landschaftsbild Ortsnahe von Grünland und 
Baumhecken geprägter Hang. 

Beeinträchtigung einer 
Landschaft von geringer 
Landschaftsbildqualität 

gering (1) 

Mensch v.a. 
menschliche 
Gesundheit 

Wohnbauflächen, Agrarfläche. Beeinträchtigung von Wohn- 
und Wohnumfeldfunktionen 
gering 

gering (1) 

Erholung Eignung für Abend- und 
Wochenenderholung 

Geringe Beeinträchtigung 
der Erholungseignung 
möglich 

gering (1) 

Kultur- und 
Sachgüter 

Keine Hinweise auf Boden- 
oder Baudenkmäler, keine 
Sachgüter 

Voraussichtlich keine 
Beeinträchtigung von Kultur- 
und Sachgütern  

gering (1) 

Gesamtpunkte 14 
Gesamt-
beurteilung 

Von artenarmer Weide mit Baumgruppe geprägter ortsnaher Hang mit meist 
geringen Funktionen für Mensch und Umwelt. Geschützte Biotope sind nicht 
vorhanden, Vorkommen artenschutzrechtlich relevanter Arten möglich.    

Konfliktpotenzial gering 
Untersuchungsbedarf nachgeordneter Planung 
Biotoptypenkartierung nach Praxisleitfaden, Quartierpotenzial. 
Zu erwartender Maßnahmen- und Kompensationsbedarf nach Praxisleitfaden MfU, 2021 
Kein funktionaler Ausgleich für geschützte Biotope zu erwarten, CEF-Maßnahmen für 
artenschutzrechtlich relevante Arten möglich. Externe Maßnahmen zum vollständigen Ausgleich 
erforderlich.  
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Nutzung Bestand (gem. ALKIS 02.2026) Landwirtschaft 87 %, Fläche gemischter Nutzung 8 %,
Weg 4 %

Umgebungsnutzung Landwirtschaft, Wohnen

Erschließung Ausbau Feldweg in Verlängerung der Straßen "Auf
dem Bus" und "Im Eck"

Eigentum Sonstige 96 %, Ortsgemeinde 4 %

Bebauungsplanverfahren laufend -

Verdachtsflächen, Altlasten nicht im Bodenschutzkataster (Punkte/Flächen)
enthalten

Schutzgebiete, Biotope Naturpark 100 %

ROP Rheinhessen-Nahe 3.Teilfortschreibung

ROP 4.TF VG Windenergie (Entwurf, 3. Offenlage) 0 %

Allenbach Lage (ergänzen)
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Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026)

Bisherige FNP Darstellung Künftige FNP Darstellung

Wohnbaufläche Wohnbaufläche

Wassertiefe und Fließrichtung bei
außergewöhnlichem Starkregen (SRI 7, 1 Stunde):

Allenbach Südlich Im Eck
ALB-02-W 0.55 ha

Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) /
Geodienste Wasser Umwelt RLP
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Wohnbaufläche-Süd Allenbach ALB-02-W 
Kursorische Konfliktanalyse 

Auswirkungen auf Erhaltungsziele und Schutzzweck der Natura-2000 und sonstige Schutzgebiete 
nach BNatSchG 
Natura 2000-Gebiet „Hochwald“ grenzt unmittelbar westlich an, erhebliche Auswirkungen auf die 
Erhaltungsziele möglich. Kein Bestandteil des Landschaftsschutzgebietes Hochwald-Idarwald mit 
Randgebieten gem. § 1 Abs. 2 LSG-VO mehr, soweit Bebauungsplan aufgestellt wird. 
Schutzgut Umweltzustand Auswirkung / Prognose Konfliktpotenzial 
Tiere / Pflanzen, 
biologische 
Vielfalt 

Artenarmes, teilräumlich 
feuchtes Grünland, geringe 
Bedeutung für die Fauna  

Verlust von Lebensräumen 
mit geringer Bedeutung für 
den Naturschutz 

gering (1) 

Boden Mittlere Bedeutung für 
Standortentwicklungs- und 
Ertragspotenzial geringe 
Bedeutung für Nitratrückhalte-
vermögen und nutzbare 
Feldkapazität  
Geringe Gesamtbewertung 

Verlust von Böden mit 
geringer Bedeutung für den 
Naturhaushalt 

gering (1) 

Fläche Ertragspotenzial mittel  Verlust von Böden mit 
mittlerem Ertragspotenzial 

mittel (2) 

Oberflächen-
wasser 

Keine Oberflächengewässer, 
keine Bedeutung 

Keine Überbauung sowie 
keine hydraulische und 
stoffliche Belastung 

gering (1) 

Grundwasser Kein Wasserschutzgebiet, 
mittlere Schutzwirkung der 
Deckschichten, geringe 
Durchlässigkeit 

Verlust einer für den 
Grundwasserhaushalt und 
die Wasserwirtschaft wenig 
bedeutsamen Fläche durch 
Überbauung 

gering (1) 

Lokalklima, 
CO2, Luft 

Kleines 
Kaltluftentstehungsgebiet mit 
direkten Siedlungsbezug  

Beeinträchtigung der lokalen 
klimatischen 
Ausgleichsfunktion durch 
Überbauung  

gering (1) 

Landschaftsbild Ortsnahe von Grünland 
geprägte strukturarme 
Agrarlandschaft.  

Beeinträchtigung einer 
Landschaft von geringer 
Landschaftsbildqualität 

gering (1) 

Mensch v.a. 
menschliche 
Gesundheit 

Wohnbauflächen, Agrarfläche. Beeinträchtigung von Wohn- 
und Wohnumfeldfunktionen 
gering 

gering (1) 

Erholung Eignung für Abend- und 
Wochenenderholung 

Geringe Beeinträchtigung 
der Erholungseignung 
möglich 

gering (1) 

Kultur- und 
Sachgüter 

Keine Hinweise auf Boden- 
oder Baudenkmäler, 
archäologische 
Verdachtsfläche, keine 
Sachgüter 

Beeinträchtigung von Kultur- 
und Sachgütern möglich  

mittel (2) 

Gesamtpunkte  12 
Gesamt-
beurteilung 

Von Grünland geprägte ortsnahe strukturarme Agrarlandschaft mit meist 
geringen Funktionen für Mensch und Umwelt. Geschützte Biotope sowie 
Vorkommen artenschutzrechtlich relevanter Arten sind nicht zu erwarten.    

Konfliktpotenzial gering 
Untersuchungsbedarf nachgeordneter Planung 
Biotoptypenkartierung nach Praxisleitfaden. FFH-Voruntersuchung erforderlich. 
Zu erwartender Maßnahmen- und Kompensationsbedarf nach Praxisleitfaden MfU, 2021 
Kein funktionaler Ausgleich für geschützte Biotope zu erwarten. Externe Maßnahmen zum 
vollständigen Ausgleich erforderlich.   
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Nutzung Bestand (gem. ALKIS 02.2026) Landwirtschaft 61 %, Weg 21 %, Industrie- und
Gewerbefläche 18 %

Umgebungsnutzung Handwerk/Gewerbe,Landwirtschaft, Wohnen

Erschließung Ausbau Feldweg in Verlängerung der Straße "Auf dem
Bus"

Eigentum Sonstige 75 %, Ortsgemeinde 25 %

Bebauungsplanverfahren laufend -

Verdachtsflächen, Altlasten nicht im Bodenschutzkataster (Punkte/Flächen)
enthalten

Schutzgebiete, Biotope Naturpark 100 %

ROP Rheinhessen-Nahe 3.Teilfortschreibung

ROP 4.TF VG Windenergie (Entwurf, 3. Offenlage) 0 %

Allenbach Lage (ergänzen)

Zu der
Acht

ALB-03-M

Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026)

Bisherige FNP Darstellung Künftige FNP Darstellung

Gemischte Baufläche Gemischte Baufläche

Wassertiefe und Fließrichtung bei
außergewöhnlichem Starkregen (SRI 7, 1 Stunde):

Allenbach Östlicher Ortsrand
ALB-03-M 0.28 ha

Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) /
Geodienste Wasser Umwelt RLP
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Gemischte Baufläche Allenbach ALB-03-M 
Kursorische Konfliktanalyse 

Auswirkungen auf Erhaltungsziele und Schutzzweck der Natura-2000 und sonstige Schutzgebiete 
nach BNatSchG 
Keine erheblichen Auswirkungen auf die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Natura 2000-
Gebiets „Hochwald“, das ca. 450 m südwestlich liegt, zu erwarten. Kein Bestandteil des 
Landschaftsschutzgebietes Hochwald-Idarwald mit Randgebieten gem. § 1 Abs. 2 LSG-VO mehr, 
soweit Bebauungsplan aufgestellt wird. 
Schutzgut Umweltzustand Auswirkung / Prognose Konfliktpotenzial 
Tiere / Pflanzen, 
biologische 
Vielfalt 

Schotterfläche artenarme 
Weide, kleinflächig 
Binsensumpf, geringe 
Bedeutung für die Fauna  

Verlust von Lebensräumen 
mit geringer Bedeutung für 
den Naturschutz 

gering (1) 

Boden Mittlere Bedeutung für 
Standortentwicklungspotenzial, 
mittleres bis hohes 
Ertragspotenzial, geringe bis 
mittlere Bedeutung für 
Nitratrückhaltevermögen und 
nutzbare Feldkapazität  
Geringe bis mittlere 
Gesamtbewertung. 

Verlust von Böden mit 
geringer bis mittlerer 
Bedeutung für den 
Naturhaushalt 

mittel (2) 

Fläche Ertragspotenzial mittel bis 
hoch 

Verlust von Böden mit 
mittlerem bis hohem 
Ertragspotenzial 

mittel (2) 

Oberflächen-
wasser 

Keine Oberflächengewässer, 
keine Bedeutung 

Keine Überbauung sowie 
keine hydraulische und 
stoffliche Belastung 

gering (1) 

Grundwasser Kein Wasserschutzgebiet, 
mittlere Schutzwirkung der 
Deckschichten, geringe 
Durchlässigkeit 

Verlust einer für den 
Grundwasserhaushalt und 
die Wasserwirtschaft wenig 
bedeutsamen Fläche durch 
Überbauung 

gering (1) 

Lokalklima, 
CO2, Luft 

Kleines 
Kaltluftentstehungsgebiet mit 
geringem Siedlungsbezug  

Beeinträchtigung der 
lokalen klimatischen 
Ausgleichsfunktion durch 
Überbauung  

gering (1) 

Landschaftsbild Ortsnahe von Grünland 
geprägte mäßig strukturierte 
Agrarlandschaft.  

Beeinträchtigung einer 
Landschaft von mittlerer 
Landschaftsbildqualität 

mittel (2) 

Mensch v.a. 
menschliche 
Gesundheit 

Wohnbauflächen, 
Gewerbegebiet, Agrarfläche. 

Beeinträchtigung von Wohn- 
und Wohnumfeldfunktionen 
gering 

gering (1) 

Erholung Eignung für Abend- und 
Wochenenderholung 

Geringe Beeinträchtigung 
der Erholungseignung 
möglich 

gering (1) 

Kultur- und 
Sachgüter 

Keine Hinweise auf Boden- 
oder Baudenkmäler, 
archäologische 
Verdachtsfläche, keine 
Sachgüter 

Beeinträchtigung von Kultur- 
und Sachgütern möglich  

mittel (2) 

Gesamtpunkte  14 
Gesamt-
beurteilung 

Von Grünland geprägte ortsnahe mäßig strukturierte Agrarlandschaft mit meist 
geringen Funktionen für Mensch und Umwelt. Geschützte Biotope sowie 
Vorkommen artenschutzrechtlich relevanter Arten sind nicht zu erwarten.    

Konfliktpotenzial gering 
Untersuchungsbedarf nachgeordneter Planung 
Biotoptypenkartierung nach Praxisleitfaden, archäologische Prospektion 
Zu erwartender Maßnahmen- und Kompensationsbedarf nach Praxisleitfaden MfU, 2021 
Kein funktionaler Ausgleich für geschützte Biotope zu erwarten, externe Maßnahmen zum 
vollständigen Ausgleich erforderlich.   
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Nutzung Bestand (gem. ALKIS 02.2026) Landwirtschaft 100 %

Umgebungsnutzung Landwirtschaft, Friedhof, Wohnen

Erschließung Bestehende Erschließung an der B 422 zum Friedhof

Eigentum Ortsgemeinde 85 %, LBM / Bundesstraßen 15 %

Bebauungsplanverfahren laufend Bauhof und Feuerwehr Allenbach,frühzeitige
Beteiligung

Verdachtsflächen, Altlasten nicht im Bodenschutzkataster (Punkte/Flächen)
enthalten

Schutzgebiete, Biotope Naturpark 100 %

ROP Rheinhessen-Nahe 3.Teilfortschreibung VB Freizeit, Erholung und Landschaftsbild (G) 98 %

ROP 4.TF VG Windenergie (Entwurf, 3. Offenlage) 0 %

Allenbach Lage (ergänzen)

ALB-04-Gem

Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026)

Bisherige FNP Darstellung Künftige FNP Darstellung

Fläche für die Landwirtschaft, Rückhaltebecken Gemeinbedarfsfläche Feuerwehr

Wassertiefe und Fließrichtung bei
außergewöhnlichem Starkregen (SRI 7, 1 Stunde):

Allenbach Südlich Friedhof
ALB-04-Gem 0.38 ha

Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) /
Geodienste Wasser Umwelt RLP
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Feuerwehr Allenbach ALB-04-Gem 
Kursorische Konfliktanalyse 

Auswirkungen auf Erhaltungsziele und Schutzzweck der Natura-2000 und sonstige Schutzgebiete 
nach BNatSchG 
Erhebliche Auswirkungen auf die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Natura 2000-Gebiets 
„Hochwald“, das ca. 45 m südwestlich liegt, möglich. Kein Bestandteil des 
Landschaftsschutzgebietes Hochwald-Idarwald mit Randgebieten gem. § 1 Abs. 2 LSG-VO mehr, 
soweit Bebauungsplan aufgestellt wird. 
Schutzgut Umweltzustand Auswirkung / Prognose Konfliktpotenzial 
Tiere / Pflanzen, 
biologische 
Vielfalt 

Mäßig artenreiche Wiese, mit 
junger Obstbaumreihe, geringe 
Bedeutung für die Fauna  

Verlust von Lebensräumen 
mit geringer Bedeutung für 
den Naturschutz 

gering (1) 

Boden Mittlere Bedeutung für 
Standortentwicklungspotenzial, 
hohes Ertragspotenzial, 
geringe Bedeutung für 
Nitratrückhaltevermögen und 
nutzbare Feldkapazität 
Mittlere Gesamtbewertung. 

Verlust von Böden mit 
mittlerer Bedeutung für den 
Naturhaushalt 

mittel (2) 

Fläche Ertragspotenzial hoch Verlust von Böden mit 
hohem Ertragspotenzial 

hoch (3) 

Oberflächen-
wasser 

Keine Oberflächengewässer, 
keine Bedeutung 

Keine Überbauung sowie 
keine hydraulische und 
stoffliche Belastung 

gering (1) 

Grundwasser Kein Wasserschutzgebiet, 
mittlere Schutzwirkung der 
Deckschichten, geringe 
Durchlässigkeit 

Verlust einer für den 
Grundwasserhaushalt und 
die Wasserwirtschaft wenig 
bedeutsamen Fläche durch 
Überbauung 

gering (1) 

Lokalklima, 
CO2, Luft 

Kleines 
Kaltluftentstehungsgebiet ohne 
Siedlungsbezug  

Beeinträchtigung der 
lokalen klimatischen 
Ausgleichsfunktion durch 
Überbauung  

gering (1) 

Landschaftsbild Ortsnahe mäßig strukturierte 
Agrarlandschaft.  

Beeinträchtigung einer 
Landschaft von mittlerer 
Landschaftsbildqualität 

mittel (2) 

Mensch v.a. 
menschliche 
Gesundheit 

Wohnbauflächen, 
Gewerbegebiet, Agrarfläche. 

Beeinträchtigung von Wohn- 
und Wohnumfeldfunktionen 
gering 

gering (1) 

Erholung Eignung für Abend- und 
Wochenenderholung 

Geringe Beeinträchtigung 
der Erholungseignung 
möglich 

gering (1) 

Kultur- und 
Sachgüter 

Keine Hinweise auf Boden- 
oder Baudenkmäler, keine 
Sachgüter 

Voraussichtlich keine 
Beeinträchtigung von Kultur- 
und Sachgütern  

gering (1) 

Gesamtpunkte  14 
Gesamt-
beurteilung 

Von Grünland geprägte ortsnahe mäßig strukturierte Agrarlandschaft mit meist 
geringen Funktionen für Mensch und Umwelt. Geschützte Biotope sowie 
Vorkommen artenschutzrechtlich relevanter Arten sind nicht zu erwarten.    

Konfliktpotenzial gering 
Untersuchungsbedarf nachgeordneter Planung 
Biotoptypenkartierung nach Praxisleitfaden. FFH-Voruntersuchung. 
Zu erwartender Maßnahmen- und Kompensationsbedarf nach Praxisleitfaden MfU, 2021 
Kein funktionaler Ausgleich für geschützte Biotope zu erwarten, externe Maßnahmen zum 
vollständigen Ausgleich erforderlich.   
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Nutzung Bestand (gem. ALKIS 02.2026) Landwirtschaft 76 %, Weg 13 %, Fläche gemischter
Nutzung 11 %

Umgebungsnutzung Landwirtschaft, Wohnen, Gemeindehaus

Erschließung Ausbau Feldweg in Verlängerung der Straße "Zum
Spielplatz"

Eigentum Sonstige 87 %, Ortsgemeinde 13 %

Bebauungsplanverfahren laufend -

Verdachtsflächen, Altlasten nicht im Bodenschutzkataster (Punkte/Flächen)
enthalten

Schutzgebiete, Biotope Naturpark 100 %

ROP Rheinhessen-Nahe 3.Teilfortschreibung

ROP 4.TF VG Windenergie (Entwurf, 3. Offenlage) 0 %

Asbach Lage (ergänzen)
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Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026)

Bisherige FNP Darstellung Künftige FNP Darstellung

Wohnbaufläche Wohnbaufläche

Wassertiefe und Fließrichtung bei
außergewöhnlichem Starkregen (SRI 7, 1 Stunde):

Asbach Nordwestlich Ortsrand
ASB-01-W 0.33 ha

Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) /
Geodienste Wasser Umwelt RLP
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Wohnbaufläche Asbach ASB-01-W 
Kursorische Konfliktanalyse 

Auswirkungen auf Erhaltungsziele und Schutzzweck der Natura-2000 und sonstige Schutzgebiete 
nach BNatSchG 
Keine Natura 2000-Gebiete im Wirkraum der Planung, Kein Bestandteil des 
Landschaftsschutzgebietes Hochwald-Idarwald mit Randgebieten gem. § 1 Abs. 2 LSG-VO mehr, 
soweit Bebauungsplan aufgestellt wird. 
Schutzgut Umweltzustand Auswirkung / Prognose Konfliktpotenzial 
Tiere / Pflanzen, 
biologische 
Vielfalt 

Acker ohne 
Segetalvegetation, 
Magerrasen, Scheune, 
geringe bis mittlere 
Bedeutung für Fledermäuse, 
und Avifauna, sonst geringe 
Bedeutung. 

Verlust von Lebensräumen 
mit geringer bis mittlerer 
Bedeutung für den 
Naturschutz 

mittel (2) 

Boden Mittlere Bedeutung für 
Standortentwicklungs- und 
Ertragspotenzial geringe 
nutzbare Feldkapazität und   
Nitratrückhaltevermögen 
Geringe Gesamtbewertung 

Verlust von Böden mit 
geringer Bedeutung für den 
Naturhaushalt 

gering (1) 

Fläche Mittleres Ertragspotenzial Verlust von Böden mit 
mittlerem Ertragspotenzial 

mittel (2) 

Oberflächen-
wasser 

Keine Oberflächengewässer, 
geringe Bedeutung  

Keine Überbauung oder 
hydraulische und stoffliche 
Belastung von 
Oberflächengewässern 

gering (1) 

Grundwasser Kein Wasserschutzgebiet, 
mittlere Schutzwirkung der 
Deckschichten, geringe 
Durchlässigkeit 

Verlust einer für den 
Grundwasserhaushalt und 
die Wasserwirtschaft wenig 
bedeutsamen Fläche durch 
Überbauung 

gering (1) 

Lokalklima, 
CO2, Luft 

Kleines Kaltluftentstehungs- 
und transportgebiet mit 
direktem Siedlungsbezug  

Beeinträchtigung der lokalen 
klimatischen 
Ausgleichsfunktion durch 
Überbauung 

gering (1) 

Landschaftsbild Strukturarme Agrarlandschaft 
in Ortsrandlage 

Beeinträchtigung einer 
Landschaft von geringer 
Landschaftsbildqualität 

gering (1) 

Mensch v.a. 
menschliche 
Gesundheit 

Wohnbauflächen im 
unmittelbaren Umfeld   

geringe Beeinträchtigung von 
Wohn- und 
Wohnumfeldfunktionen 

gering (1) 

Erholung Keine Infrastruktur für 
Erholung, Landschaft im 
Umfeld hat Bedeutung für 
Abend- und 
Wochenenderholung 

Geringe Beeinträchtigung der 
Erholungseignung 

gering (1) 

Kultur- und 
Sachgüter 

Keine Hinweise auf Bau- oder 
Bodendenkmäler, 
archäologische 
Verdachtsfläche, keine 
Sachgüter 

Beeinträchtigung von Kultur- 
und Sachgütern möglich  

mittel (2) 

Gesamtpunkte  13 
Gesamt-
beurteilung 

Von Acker- und Grünland geprägte ortsnahe wenig strukturierte Agrarlandschaft 
mit meist geringen bis mittleren Funktionen für Mensch und Umwelt, keine 
negativen Auswirkungen auf Schutzgebiete und geschützte Biotope, ggfs. 
Feldlerche als artenschutzrechtlich relevante Art betroffen.   

Konfliktpotenzial gering 
Untersuchungsbedarf nachgeordneter Planung 
Biotoptypenkartierung nach Praxisleitfaden, Quartierpotenzial, Avifauna (Feldlerche), 
archäologische Prospektion 
Zu erwartender Maßnahmen- und Kompensationsbedarf nach Praxisleitfaden MfU, 2021 
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Kein funktionaler Ausgleich für geschützte Biotope, ggfs. CEF-Maßnahmen für artenschutzrechtlich 
relevante Arten zu erwarten. Externe Maßnahmen zum vollständigen Ausgleich erforderlich. 
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Nutzung Bestand (gem. ALKIS 02.2026) Landwirtschaft 94 %, Weg 6 %

Umgebungsnutzung Landwirtschaft, Wohnen

Erschließung Ausbau Weg in Verlängerung der Schulstraße

Eigentum Sonstige 94 %, Ortsgemeinde 6 %

Bebauungsplanverfahren laufend Unter dem Weg,Aufstellungsbeschluss

Verdachtsflächen, Altlasten nicht im Bodenschutzkataster (Punkte/Flächen)
enthalten

Schutzgebiete, Biotope LSG 100 %

ROP Rheinhessen-Nahe 3.Teilfortschreibung

ROP 4.TF VG Windenergie (Entwurf, 3. Offenlage) 0 %

Berschweiler bei Kirn Lage (ergänzen)

BSW-03-GEe BSW-01-W

Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026)

Bisherige FNP Darstellung Künftige FNP Darstellung

Fläche für die Landwirtschaft Wohnbaufläche

Wassertiefe und Fließrichtung bei
außergewöhnlichem Starkregen (SRI 7, 1 Stunde):

Berschweiler bei Kirn Nordöstlich Ortsrand
BSW-01-W 0.94 ha

Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) /
Geodienste Wasser Umwelt RLP
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Wohnbaufläche Östlich Sportplatz Berschweiler BSW-01-W 
Kursorische Konfliktanalyse 

Auswirkungen auf Erhaltungsziele und Schutzzweck der Natura-2000 und sonstige Schutzgebiete 
nach BNatSchG 
Abstand zur nächsten Teilfläche des NATURA 2000 Gebiets „Nahetal 6210-401“ ca. 500 m, keine 
erheblichen Auswirkungen auf die Erhaltungs- und Entwicklungsziele zu erwarten 
Schutzgut Umweltzustand Auswirkung / Prognose Konfliktpotenzial 
Tiere / Pflanzen, 
biologische 
Vielfalt 

Acker ohne 
Segetalvegetation, geringe 
Bedeutung für Fauna 

Verlust von Lebensräumen 
mit geringer Bedeutung für 
den Naturschutz 

gering (1) 

Boden Mittlere Bedeutung für 
Standortentwicklungs- und 
Ertragspotenzial, geringe 
Bedeutung für nutzbare 
Feldkapazität und   
Nitratrückhaltevermögen 
Geringe Gesamtbewertung 

Verlust von Böden mit 
geringer Bedeutung für den 
Naturhaushalt 

gering (1) 

Fläche Mittleres Ertragspotenzial Verlust von Böden mit 
mittlerem Ertragspotenzial 

mittel (2) 

Oberflächen-
wasser 

Keine Oberflächengewässer, 
geringe Bedeutung  

Keine Überbauung oder 
hydraulische und stoffliche 
Belastung von 
Oberflächengewässern 

gering (1) 

Grundwasser Kein Wasserschutzgebiet, 
mittlere Schutzwirkung der 
Deckschichten, geringe 
Durchlässigkeit 

Verlust einer für den 
Grundwasserhaushalt und 
die Wasserwirtschaft wenig 
bedeutsamen Fläche durch 
Überbauung  

gering (1) 

Lokalklima, 
CO2, Luft 

Kleines lokal bedeutsames 
Kaltluftentstehungs- und 
transportgebiet mit direktem 
Siedlungsbezug  

Beeinträchtigung der lokalen 
klimatischen 
Ausgleichsfunktion durch 
Überbauung 

gering (1) 

Landschaftsbild Teil einer wenig strukturierten 
ortsnahen von Acker- und 
Grünland geprägten 
Agrarlandschaft  

Beeinträchtigung einer 
Landschaft von mittlerer 
Landschaftsbildqualität 

mittel (2) 

Mensch v.a. 
menschliche 
Gesundheit 

Keine empfindlichen 
Nutzungen im unmittelbaren 
Umfeld   

Geringe Beeinträchtigung 
von Wohn- und 
Wohnumfeldfunktionen 

gering (1) 

Erholung Keine Infrastruktur für 
Erholung, Landschaft im 
Umfeld hat Bedeutung für 
Abend- und 
Wochenenderholung 

Geringe Beeinträchtigung der 
Erholungseignung 

gering (1) 

Kultur- und 
Sachgüter 

Keine Hinweise auf Boden- 
oder Baudenkmäler, keine 
Sachgüter 

Voraussichtlich keine 
Beeinträchtigung von Kultur- 
und Sachgütern  

gering (1) 

Gesamtpunkte  12 
Gesamt-
beurteilung 

Von Acker- und Grünland geprägte ortsnahe wenig strukturierte Agrarlandschaft 
mit meist geringen bis mittleren Funktionen für Mensch und Umwelt, keine 
negativen Auswirkungen auf Schutzgebiete, geschützte Biotope und 
artenschutzrechtlich relevanten Arten zu erwarten.   

Konfliktpotenzial gering 
Untersuchungsbedarf nachgeordneter Planung 
Biotoptypenkartierung nach Praxisleitfaden 
Zu erwartender Maßnahmen- und Kompensationsbedarf nach Praxisleitfaden MfU, 2021 
Kein funktionaler Ausgleich für geschützte Biotope oder CEF-Maßnahmen für artenschutzrechtlich 
relevante Arten zu erwarten. Externe Maßnahmen zum vollständigen Ausgleich erforderlich. 
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Nutzung Bestand (gem. ALKIS 02.2026) Sport-, Freizeit- und Erholungsfläche 90 %,
Straßenverkehr 6 %, Gehölz 5 %

Umgebungsnutzung Landwirtschaft, landwirtschaftliche Betriebe, Wald,
Wohnen, Gewerbe

Erschließung Ausbau der Straße "Am Sportplatz" ggf. erforderlich

Eigentum Ortsgemeinde 100 %

Bebauungsplanverfahren laufend -

Verdachtsflächen, Altlasten im Bodenschutzkaster enthalten (80 %)

Schutzgebiete, Biotope LSG 100 %

ROP Rheinhessen-Nahe 3.Teilfortschreibung

ROP 4.TF VG Windenergie (Entwurf, 3. Offenlage) 0 %

Berschweiler bei Kirn Lage (ergänzen)

R
at
h
au
ss
tr
aß
e

BSW-03-GEe
BSW-02-G

Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026)

Bisherige FNP Darstellung Künftige FNP Darstellung

Grünfläche Sportplatz Gewerbliche Baufläche

Wassertiefe und Fließrichtung bei
außergewöhnlichem Starkregen (SRI 7, 1 Stunde):

Berschweiler bei Kirn Nordwestlich Ortsrand
BSW-02-G 0.98 ha

Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) /
Geodienste Wasser Umwelt RLP
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Gewerbliche Baufläche alter 
Sportplatz 

Berschweiler BSW-02-G 

Kursorische Konfliktanalyse 
Auswirkungen auf Erhaltungsziele und Schutzzweck der Natura-2000 und sonstige Schutzgebiete 
nach BNatSchG 

• Abstand zur nächsten Teilfläche des NATURA 2000 Gebiets „Nahetal 6210-401“ ca. 500 m, 
keine erheblichen Auswirkungen auf die Erhaltungs- und Entwicklungsziele zu erwarten 

Schutzgut Umweltzustand Auswirkung / Prognose Konfliktpotenzial 
Tiere / Pflanzen, 
biologische 
Vielfalt 

Rasensportplatz, geringe 
Bedeutung für Fauna 

Verlust von Lebensräumen 
mit geringer Bedeutung für 
den Naturschutz 

gering (1) 

Boden Mittlere Bedeutung für 
Standortentwicklungs- und 
Ertragspotenzial, geringe 
Bedeutung für nutzbare 
Feldkapazität und   
Nitratrückhaltevermögen 
Geringe Gesamtbewertung 

Verlust von Böden mit 
geringer Bedeutung für den 
Naturhaushalt 

gering (1) 

Fläche Mittleres Ertragspotenzial Verlust von Böden mit 
mittlerem Ertragspotenzial 

mittel (2) 

Oberflächen-
wasser 

Keine Oberflächengewässer, 
geringe Bedeutung  

Keine Überbauung oder 
hydraulische und stoffliche 
Belastung von 
Oberflächengewässern 

gering (1) 

Grundwasser Kein Wasserschutzgebiet, 
mittlere Schutzwirkung der 
Deckschichten, geringe 
Durchlässigkeit 

Verlust einer für den 
Grundwasserhaushalt und 
die Wasserwirtschaft wenig 
bedeutsamen Fläche durch 
Überbauung 

gering (1) 

Lokalklima, 
CO2, Luft 

Kleines lokal bedeutsames 
Kaltluftentstehungs- und 
transportgebiet mit direktem 
Siedlungsbezug  

Beeinträchtigung der lokalen 
klimatischen 
Ausgleichsfunktion durch 
Überbauung 

gering (1) 

Landschaftsbild Teil einer wenig strukturierten 
ortsnahen von Acker- und 
Grünland geprägten 
Agrarlandschaft  

Beeinträchtigung einer 
Landschaft von mittlerer 
Landschaftsbildqualität 

mittel (2) 

Mensch v.a. 
menschliche 
Gesundheit 

Keine empfindlichen 
Nutzungen im unmittelbaren 
Umfeld   

Geringe Beeinträchtigung 
von Wohn- und 
Wohnumfeldfunktionen 

gering (1) 

Erholung und 
Freizeit 

Keine Infrastruktur für 
Erholung und Freizeit außer 
Sportplatz, Landschaft im 
Umfeld hat Bedeutung für 
Abend- und 
Wochenenderholung 

Geringe Beeinträchtigung der 
Erholungseignung 

gering (1) 

Kultur- und 
Sachgüter 

Keine Hinweise auf Boden- 
oder Baudenkmäler, keine 
Sachgüter 

Voraussichtlich keine 
Beeinträchtigung von Kultur- 
und Sachgütern  

gering (1) 

Gesamtpunkte  12 
Gesamt-
beurteilung 

Von Acker- und Grünland geprägte ortsnahe wenig strukturierte Agrarlandschaft 
mit meist geringen bis mittleren Funktionen für Mensch und Umwelt, keine 
negativen Auswirkungen auf Schutzgebiete, geschützte Biotope und 
artenschutzrechtlich relevanten Arten zu erwarten.   

Konfliktpotenzial gering 
Untersuchungsbedarf nachgeordneter Planung 
Biotoptypenkartierung nach Praxisleitfaden 
Zu erwartender Maßnahmen- und Kompensationsbedarf nach Praxisleitfaden MfU, 2021 
Kein funktionaler Ausgleich für geschützte Biotope oder CEF-Maßnahmen für artenschutzrechtlich 
relevante Arten zu erwarten. Externe Maßnahmen zum vollständigen Ausgleich erforderlich. 
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Nutzung Bestand (gem. ALKIS 02.2026) Landwirtschaft 100 %

Umgebungsnutzung Landwirtschaft, landwirtschaftliche Betriebe,
Sportplatz,Wohnen, Gewerbe

Erschließung Ausbau der Straße "Am Sportplatz" bzw des Wegs in
Verlängerung der Schulstraße ggf. erforderlich

Eigentum Sonstige 100 %

Bebauungsplanverfahren laufend -

Verdachtsflächen, Altlasten nicht im Bodenschutzkataster (Punkte/Flächen)
enthalten

Schutzgebiete, Biotope LSG 100 %

ROP Rheinhessen-Nahe 3.Teilfortschreibung

ROP 4.TF VG Windenergie (Entwurf, 3. Offenlage) 0 %

Berschweiler bei Kirn Lage (ergänzen)

Am Sportplatz

BSW-03-GEe
BSW-01-W

BSW-02-G

Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026)

Bisherige FNP Darstellung Künftige FNP Darstellung

Fläche für die Landwirtschaft Gewerbegebiet eingeschränkt

Wassertiefe und Fließrichtung bei
außergewöhnlichem Starkregen (SRI 7, 1 Stunde):

Berschweiler bei Kirn Nördlich Ortsrand
BSW-03-GEe 0.85 ha

Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) /
Geodienste Wasser Umwelt RLP
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Eingeschränktes Gewerbegebiet 
östlich Sportplatz 

Berschweiler BSW-03-GEe 

Kursorische Konfliktanalyse 
Auswirkungen auf Erhaltungsziele und Schutzzweck der Natura-2000 und sonstige Schutzgebiete 
nach BNatSchG 
Abstand zur nächsten Teilfläche des NATURA 2000 Gebiets „Nahetal 6210-401“ ca. 500 m, keine 
erheblichen Auswirkungen auf die Erhaltungs- und Entwicklungsziele zu erwarten. 
Schutzgut Umweltzustand Auswirkung / Prognose Konfliktpotenzial 
Tiere / Pflanzen, 
biologische 
Vielfalt 

Acker ohne Segetalvegetation, 
artenarmes Grünland, geringe 
Bedeutung für die Fauna 

Verlust von Lebensräumen 
mit geringer Bedeutung für 
den Naturschutz 

gering (1) 

Boden Mittlere Bedeutung für 
Standortentwicklungs- und 
Ertragspotenzial, geringe 
Bedeutung für nutzbare 
Feldkapazität und   
Nitratrückhaltevermögen 
Geringe Gesamtbewertung 

Verlust von Böden mit 
geringer Bedeutung für den 
Naturhaushalt 

gering (1) 

Fläche Mittleres Ertragspotenzial Verlust von Böden mit 
mittlerem Ertragspotenzial 

mittel (2) 

Oberflächen-
wasser 

Keine Oberflächengewässer, 
geringe Bedeutung  

Keine Überbauung oder 
hydraulische und stoffliche 
Belastung von 
Oberflächengewässern 

gering (1) 

Grundwasser Kein Wasserschutzgebiet, 
mittlere Schutzwirkung der 
Deckschichten, geringe 
Durchlässigkeit 

Verlust einer für den 
Grundwasserhaushalt und 
die Wasserwirtschaft wenig 
bedeutsamen Fläche durch 
Überbauung 

gering (1) 

Lokalklima, 
CO2, Luft 

Kleines lokal bedeutsames 
Kaltluftentstehungs- und 
transportgebiet mit direktem 
Siedlungsbezug  

Beeinträchtigung der lokalen 
klimatischen 
Ausgleichsfunktion durch 
Überbauung 

gering (1) 

Landschaftsbild Teil einer wenig strukturierten 
ortsnahen von Acker- und 
Grünland geprägten 
Agrarlandschaft  

Beeinträchtigung einer 
Landschaft von mittlerer 
Landschaftsbildqualität 

mittel (2) 

Mensch v.a. 
menschliche 
Gesundheit 

Keine empfindlichen 
Nutzungen im unmittelbaren 
Umfeld   

Geringe Beeinträchtigung 
von Wohn- und 
Wohnumfeldfunktionen 

gering (1) 

Erholung Keine Infrastruktur für 
Erholung, Landschaft im 
Umfeld hat Bedeutung für 
Abend- und 
Wochenenderholung 

Geringe Beeinträchtigung 
der Erholungseignung 

gering (1) 

Kultur- und 
Sachgüter 

Keine Hinweise auf Boden- 
oder Baudenkmäler, keine 
Sachgüter 

Voraussichtlich keine 
Beeinträchtigung von Kultur- 
und Sachgütern  

gering (1) 

Gesamtpunkte  12 
Gesamt-
beurteilung 

Von Acker- und Grünland geprägte ortsnahe wenig strukturierte Agrarlandschaft 
mit meist geringen bis mittleren Funktionen für Mensch und Umwelt, keine 
negativen Auswirkungen auf Schutzgebiete, geschützte Biotope und 
artenschutzrechtlich relevanten Arten zu erwarten.   

Konfliktpotenzial gering 
Untersuchungsbedarf nachgeordneter Planung 
Biotoptypenkartierung nach Praxisleitfaden 
Zu erwartender Maßnahmen- und Kompensationsbedarf nach Praxisleitfaden MfU, 2021 
Kein funktionaler Ausgleich für geschützte Biotope oder CEF-Maßnahmen für artenschutzrechtlich 
relevante Arten zu erwarten. Externe Maßnahmen zum vollständigen Ausgleich erforderlich. 
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Nutzung Bestand (gem. ALKIS 02.2026) Landwirtschaft 100 %

Umgebungsnutzung Landwirtschaft, Wohnen, Gewerbe, Friedhof

Erschließung über Niederhosenbacher Str. im Nordwesten
erschlossen

Eigentum Sonstige 100 %

Bebauungsplanverfahren laufend Reittherapie Jung,frühzeitige Beteiligung

Verdachtsflächen, Altlasten nicht im Bodenschutzkataster (Punkte/Flächen)
enthalten

Schutzgebiete, Biotope LSG 100 %

ROP Rheinhessen-Nahe 3.Teilfortschreibung

ROP 4.TF VG Windenergie (Entwurf, 3. Offenlage) 0 %

Breitenthal Lage (ergänzen)

K
29

Reittherapie

BTH-01-S

Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026)

Bisherige FNP Darstellung Künftige FNP Darstellung

Fläche für die Landwirtschaft Sonderbaufläche Reittherapie

Wassertiefe und Fließrichtung bei
außergewöhnlichem Starkregen (SRI 7, 1 Stunde):

Breitenthal Südlich Ortsrand
BTH-01-S 0.44 ha

Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) /
Geodienste Wasser Umwelt RLP
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Sonderbaufläche Reittherapie Breitenthal BTH-01-S 
Kursorische Konfliktanalyse 

Auswirkungen auf Erhaltungsziele und Schutzzweck der Natura-2000 und sonstige Schutzgebiete 
nach BNatSchG 
Keine erheblichen Auswirkungen auf Natura 2000-Gebiete zu erwarten. Kein Bestandteil des 
Landschaftsschutzgebietes Hochwald-Idarwald mit Randgebieten gem. § 1 Abs. 2 LSG-VO mehr, 
soweit Bebauungsplan aufgestellt wird. 
Schutzgut Umweltzustand Auswirkung / Prognose Konfliktpotenzial 
Tiere / Pflanzen, 
biologische 
Vielfalt 

Weide frischer Standorte 
geringe Bedeutung für die 
Fauna 

Verlust von Lebensräumen 
mit geringer Bedeutung für 
den Naturschutz 

gering (1) 

Boden Mittlere Bedeutung für 
Standortentwicklungs- und 
Ertragspotenzial, geringe 
Bedeutung für nutzbare 
Feldkapazität und   
Nitratrückhaltevermögen 
Geringe Gesamtbewertung 

Verlust von Böden mit 
geringer Bedeutung für den 
Naturhaushalt 

gering (1) 

Fläche Mittleres Ertragspotenzial Verlust von Böden mit 
mittlerem Ertragspotenzial 

mittel (2) 

Oberflächen-
wasser 

Keine Oberflächengewässer, 
keine Bedeutung 

Keine Überbauung oder 
hydraulische und stoffliche 
Belastung von 
Oberflächengewässern 

gering (1) 

Grundwasser Kein Wasserschutzgebiet, 
mittlere Schutzwirkung der 
Deckschichten, geringe 
Durchlässigkeit 

Verlust von für den 
Grundwasserhaushalt und 
die Wasserwirtschaft gering 
bedeutsame Fläche durch 
Überbauung  

gering (1) 

Lokalklima, 
CO2, Luft 

Lokal bedeutsames 
Kaltluftentstehungs- und 
transportgebiet ohne direkten 
Siedlungsbezug.  

Beeinträchtigung der 
lokalen klimatischen 
Ausgleichsfunktion durch 
Überbauung 

gering (1) 

Landschaftsbild Teil einer mäßig strukturierten 
von Ackerflächen und 
Grünland geprägten 
Agrarlandschaft  

Beeinträchtigung einer 
Landschaft von mittlerer 
Landschaftsbildqualität 

mittel (2) 

Mensch v.a. 
menschliche 
Gesundheit 

Keine empfindlichen 
Nutzungen im unmittelbaren 
Umfeld   

Keine Beeinträchtigung von 
Wohn- und 
Wohnumfeldfunktionen 

gering (1) 

Erholung Keine Infrastruktur für 
Erholung, Landschaft im 
Umfeld hat Bedeutung für 
Abend- und 
Wochenenderholung 

keine Beeinträchtigung der 
Erholungseignung 

gering (1) 

Kultur- und 
Sachgüter 

Keine Hinweise auf Boden- 
oder Baudenkmäler 
vorhanden, keine Sachgüter 

Keine Beeinträchtigung von 
Kultur- und Sachgütern zu 
erwarten 

gering (1) 

Gesamtpunkte  12 
Gesamt-
beurteilung 

Von Acker- und Grünland geprägte mäßig strukturierte Agrarlandschaft mit meist 
geringen bis mittleren Funktionen für Mensch und Umwelt, keine negativen 
Auswirkungen auf Schutzgebiete, geschützte Biotope und artenschutzrechtlich 
relevanten Arten zu erwarten.   

Konfliktpotenzial gering 
Untersuchungsbedarf nachgeordneter Planung 
Biotoptypenkartierung nach Praxisleitfaden und Avifauna, Tagfalter. FFH-Voruntersuchung, 
archäologische Prospektion 
Zu erwartender Maßnahmen- und Kompensationsbedarf nach Praxisleitfaden MfU, 2021 
Funktionaler Ausgleich für geschütztes Biotop FFH-LRT 6510 erforderlich, CEF-Maßnahmen für 
artenschutzrechtlich relevante Arten (u.a. Feldlerche) denkbar. Externe Maßnahmen bis auf 
funktionalen Ausgleich zum vollständigen Ausgleich bei einer extensiven Grünlandnutzung im 
Solarpark nicht erforderlich. 
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Nutzung Bestand (gem. ALKIS 02.2026) Landwirtschaft 96 %, Weg 4 %

Umgebungsnutzung Landwirtschaft, Wald

Erschließung Wirtschaftsweg in der Verlängerung der Straße "In der
Treib"

Eigentum Sonstige 74 %, Ortsgemeinde 26 %

Bebauungsplanverfahren laufend Solarpark Breitenthal,Aufstellungsbeschluss

Verdachtsflächen, Altlasten nicht im Bodenschutzkataster (Punkte/Flächen)
enthalten

Schutzgebiete, Biotope LSG 100 %, gesch. Biotope WSW 11.2024 17 %

ROP Rheinhessen-Nahe 3.Teilfortschreibung VB Freizeit, Erholung und Landschaftsbild (G) 100 %,
VB Photovoltaiknutzung (G) 64 %, VR Regionaler
Bioptopverbund (Z) 2 %

ROP 4.TF VG Windenergie (Entwurf, 3. Offenlage) 0 %

Breitenthal Lage (ergänzen)

PV

L
1
9
0

BTH-02-S

Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026)

Bisherige FNP Darstellung Künftige FNP Darstellung

Fläche für die Landwirtschaft Sonderbaufläche PV

Wassertiefe und Fließrichtung bei
außergewöhnlichem Starkregen (SRI 7, 1 Stunde):

Breitenthal Westlich der Ortslage
BTH-02-S 20.92 ha

Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) /
Geodienste Wasser Umwelt RLP
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Photovoltaik-Anlage Südwestlich Breitenthal BTH-02-S 
Kursorische Konfliktanalyse 

Auswirkungen auf Erhaltungsziele und Schutzzweck der Natura-2000 und sonstige Schutzgebiete 
nach BNatSchG 
Unmittelbar an das Natura 2000-Gebiet Obere Nahe angrenzend, daher Auswirkungen auf dessen 
Erhaltungs- und Entwicklungsziele möglich, kein Bestandteil des Landschaftsschutzgebietes 
Hochwald-Idarwald mit Randgebieten gem. § 1 Abs. 2 LSG-VO mehr, soweit Bebauungsplan 
aufgestellt wird. 
Schutzgut Umweltzustand Auswirkung / Prognose Konfliktpotenzial 
Tiere / Pflanzen, 
biologische 
Vielfalt 

Acker ohne Segetalvegetation, 
Grünland, z.T. FFH-LRT 6510 
geringe bis mittlere Bedeutung 
für die Fauna 

Verlust von Lebensräumen 
mit geringer bis mittlerer 
Bedeutung für den 
Naturschutz 

mittel (2) 

Boden Mittlere Bedeutung für 
Standortentwicklungs- und 
Ertragspotenzial, geringe 
Bedeutung für nutzbare 
Feldkapazität und   
Nitratrückhaltevermögen 
Geringe Gesamtbewertung 

Verlust von Böden mit 
geringer Bedeutung für den 
Naturhaushalt 

gering (1) 

Fläche Mittleres Ertragspotenzial Verlust von Böden mit 
mittlerem Ertragspotenzial 

mittel (2) 

Oberflächen-
wasser 

Keine Oberflächengewässer, 
keine Bedeutung 

Keine Überbauung oder 
hydraulische und stoffliche 
Belastung von 
Oberflächengewässern 

gering (1) 

Grundwasser Kein Wasserschutzgebiet, 
mittlere Schutzwirkung der 
Deckschichten, geringe 
Durchlässigkeit 

Verlust von für den 
Grundwasserhaushalt und 
die Wasserwirtschaft gering 
bedeutsame Fläche durch 
Überbauung  

gering (1) 

Lokalklima, 
CO2, Luft 

Lokal bedeutsames 
Kaltluftentstehungs- und 
transportgebiet ohne direkten 
Siedlungsbezug.  

Beeinträchtigung der 
lokalen klimatischen 
Ausgleichsfunktion durch 
Überbauung 

gering (1) 

Landschaftsbild Teil einer mäßig strukturierten 
von Ackerflächen und 
Grünland geprägten 
Agrarlandschaft mit hoher 
Grenzliniendichte (Waldrand). 

Beeinträchtigung einer 
Landschaft von hoher 
Landschaftsbildqualität 

hoch (3) 

Mensch v.a. 
menschliche 
Gesundheit 

Keine empfindlichen 
Nutzungen im unmittelbaren 
Umfeld   

Keine Beeinträchtigung von 
Wohn- und 
Wohnumfeldfunktionen 

gering (1) 

Erholung Keine Infrastruktur für 
Erholung, Landschaft im 
Umfeld hat Bedeutung für 
Abend- und 
Wochenenderholung 

Mittlere Beeinträchtigung 
der Erholungseignung 

mittel (2) 

Kultur- und 
Sachgüter 

Hinweise auf Boden- oder 
Baudenkmäler vorhanden, 
keine Sachgüter 

Beeinträchtigung von Kultur- 
und Sachgütern möglich 

mittel (2) 

Gesamtpunkte  16 
Gesamt-
beurteilung 

Von Acker- und Grünland geprägte mäßig strukturierte Agrarlandschaft mit meist 
mittleren bis hohen Funktionen für Mensch und Umwelt, keine negativen 
Auswirkungen auf Schutzgebiete, geschützte Biotope und artenschutzrechtlich 
relevanten Arten zu erwarten.   

Konfliktpotenzial mittel 
Untersuchungsbedarf nachgeordneter Planung 
Biotoptypenkartierung nach Praxisleitfaden und Avifauna, Tagfalter. FFH-Voruntersuchung, 
archäologische Prospektion 
Zu erwartender Maßnahmen- und Kompensationsbedarf nach Praxisleitfaden MfU, 2021 
Funktionaler Ausgleich für geschütztes Biotop FFH-LRT 6510 erforderlich, CEF-Maßnahmen für 
artenschutzrechtlich relevante Arten (u.a. Feldlerche) denkbar. Externe Maßnahmen bis auf 
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funktionalen Ausgleich zum vollständigen Ausgleich bei einer extensiven Grünlandnutzung im 
Solarpark nicht erforderlich. 
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Nutzung Bestand (gem. ALKIS 02.2026) Wald 96 %, Weg 3 %

Umgebungsnutzung Landwirtschaft, Wald

Erschließung Wirtschaftsweg

Eigentum Forstverwaltung 50 %, Ortsgemeinde 50 %

Bebauungsplanverfahren laufend -

Verdachtsflächen, Altlasten nicht im Bodenschutzkataster (Punkte/Flächen)
enthalten

Schutzgebiete, Biotope LSG 100 %

ROP Rheinhessen-Nahe 3.Teilfortschreibung VB Freizeit, Erholung und Landschaftsbild (G) 41 %,
VB Regionaler Biotopverbund (G) 11 %

ROP 4.TF VG Windenergie (Entwurf, 3. Offenlage) 0 %

Breitenthal Lage (ergänzen)
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Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026)

Bisherige FNP Darstellung Künftige FNP Darstellung

Fläche für Wald Sonderbaufläche Windenergie

Wassertiefe und Fließrichtung bei
außergewöhnlichem Starkregen (SRI 7, 1 Stunde):

BTH 56%, OHB 32%, WEI 9%, HOT 3% Zwischen Breitenthal,Oberhosenbach,Weiden&Hottenbach

BTH-03-S 48.02 ha

Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) /
Geodienste Wasser Umwelt RLP
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Fläche für Windenergie Breitenthal BTH-03-S 

Kursorische Konfliktanalyse 

Auswirkungen auf Erhaltungsziele und Schutzzweck der Natura-2000-Gebiete und sonstige Schutzgebiete 
nach BNatSchG 

• Die Sonderbauflächen befinden sich im Landschaftsschutzgebiet „Hochwald-Idarwald mit 
Randgebieten“ (LSG-7134-010), wohl Ausnahme i.S.d. § 3 Abs. 3 LSG-VO nötig 

• Südlich an die Sonderbaufläche grenzt das FFH-Gebiet „Obere Nahe“ (FFH-6309-301). FFH-
Vorprüfung durchgeführt: keine erheblichen Beeinträchtigungen des FFH-Gebiets durch Errichtung 
oder Betrieb von WEA erwartet; es ist nicht davon auszugehen, dass Lebensraumflächen, 
Bestandsgrößen oder die maßgeblichen Gebietsbestandteile einschließlich lebensraumtypischer 
Arten beeinträchtigt werden; hinsichtlich der für das FFH-Gebiet „Obere Nahe" (DE-6309-301) 
maßgeblichen Fledermausarten Bechsteinfledermaus, Mopsfledermaus und Wimperfledermaus sowie 
ihrer Lebensräume im Zuge des BlmSchG-Verfahrens wird eine einzelfallbezogene und standort-
spezifische Prüfung erforderlich werden, um beurteilen zu können, ob die Errichtung und der Betrieb 
von WEA zu erheblichen Beeinträchtigungen führen werden. Bezüglich der weiteren maßgeblichen 
Bestandteile des FFH-Gebiets kann dies bereits ausgeschlossen werden 

• Nordwestlich in einer Entfernung von rd. 4.200 m und mehr FFH-Gebiet „Idarwald“ (FFH-6109-303) 
• Südlich in einer Entfernung von über 3.100 m Vogelschutzgebiet Nahetal (VSG-6210-401) 
• Südwestlich in einer Entfernung von 710 m Naturpark „Saar-Hunsrück“ (NTP-071-003) 

Schutzgut Umweltzustand Auswirkung / Prognose Konfliktpotenzial 
Tiere / Pflanzen, 
biologische 
Vielfalt 

Laub- und Mischwald 
 
Keine pauschal geschützten 
Biotope 
 
Allgemeine Bedeutung für 
Avifauna und Fledermäuse 

Verlust von Lebensräumen mit 
geringer bis hoher Bedeutung 
für den Naturschutz 
 
Der dauerhafte Flächenbedarf 
von Windenergieanlagen liegt 
bei ca. 0,2 bis 0,4 ha. Hinzu 
kommen während der Bauphase 
Montageflächen für 
Kranausleger, Wendeflächen 
u.ä., die allerdings nach der 
Bauphase rückgebaut werden 
können (insgesamt ca. 0,7 ha, 
davon ca. 0,4 ha dauerhaft). 

Mittel (2) 

Boden Standorte mit ausgeglichenem 
Wasserhaushalt; Standorte mit 
mittlerem 
Wasserspeicherungsvermögen 
mit schlechtem bis mittleren 
natürlichen Basenhaushalt 
 
Ertragspotenzial hoch, 
Nitratrückhaltevermögen mittel  

Verlust von Böden mit geringer 
Bedeutung für den 
Naturhaushalt 
 
Der dauerhafte Flächenbedarf 
von Windenergieanlagen liegt 
bei ca. 0,2 bis 0,4 ha. Hinzu 
kommen während der Bauphase 
Montageflächen für 
Kranausleger, Wendeflächen 
u.ä., die allerdings nach der 
Bauphase rückgebaut werden 
können (insgesamt ca. 0,7 ha, 
davon ca. 0,4 ha dauerhaft). 

gering (1) 

Fläche BFD 200: Hohes 
Ertragspotenzial 

Verlust von Böden mit mittlerem 
(hohem) Ertragspotenzial 
 
Der dauerhafte Flächenbedarf 
von Windenergieanlagen liegt 
bei ca. 0,2 bis 0,4 ha. Hinzu 
kommen während der Bauphase 
Montageflächen für 
Kranausleger, Wendeflächen 
u.ä., die allerdings nach der 
Bauphase rückgebaut werden 
können (insgesamt ca. 0,7 ha, 
davon ca. 0,4 ha dauerhaft). 

mittel (2) 

Oberflächen-
wasser 

Keine Oberflächengewässer, 
geringe Bedeutung  

Keine Überbauung oder 
hydraulische und stoffliche 
Belastung von 
Oberflächengewässern 

gering (1) 

Grundwasser Kein Wasserschutz- oder 
Heilquellenschutzgebiet,  

Verlust von für den 
Grundwasserhaushalt und die 

gering (1) 
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mittlere sowie in geringem Maß 
ungünstige Schutzwirkung der 
Grundwasserüberdeckung, 
äußerst geringe Durchlässigkeit 
lediglich in geringem Maß 
mäßige Durchlässigkeit 

Wasserwirtschaft wenig 
bedeutsamer Fläche durch 
Überbauung  

Lokalklima, CO2, 
Luft 

Wald  
Frischluftentstehungsgebiet 
 

Kleinflächiger Verlust von 
klimatischen Ausgleichsflächen, 
hier 
Frischluftentstehungsgebiete 
 
Die offenen Flächen des 
Plangebietes lassen die 
Entstehung von Frisch- und 
Kaltluft erwarten, die dann in die 
benachbarten Täler und 
Ortslagen abfließt. WEA haben 
auf solche Austauschprozesse 
keinen Einfluss 
Insgesamt ist mit positiven 
Wirkungen auf das Klima zu 
rechnen, da 
Windenergieanlagen 
elektrischen Strom ohne 
Ausstoß von nennenswerten 
Schadstoffemissionen erzeugen. 
Es ist somit von einer 
Positivwirkung auszugehen. 

gering (1) 

Landschaftsbild Offenlandbetonte 
Mosaiklandschaft, 
von Acker geprägte 
Agrarlandschaft, Grünland prägt 
vor allem die Wiesentäler bis in 
die Hang- und Quellbereiche  
Wälder nehmen in erster Linie 
Höhenrücken und Kuppen sowie 
die Talhänge ein. 

Beeinträchtigung einer 
Landschaft von mittlerer 
Landschaftsbildqualität 

mittel (2) 

Mensch v.a. 
menschliche 
Gesundheit 

Keine empfindlichen Nutzungen 
im unmittelbaren Umfeld, 
Vorbelastung durch Straßen   

geringe Beeinträchtigung von 
Wohn- und 
Wohnumfeldfunktionen, 
planerischer Mindestabstand 
von 900 m zu Siedlungen (vgl. 
LEP IV) sowie die „optisch 
bedrängende Wirkung“ (vgl. § 
249 Abs. 10 BauGB), TA-Lärm 
(Schall) und LAI (Schatten) ist 
einzuhalten 

gering (1) 

Erholung Keine Infrastruktur für Erholung, 
Waldwege können für 
Spaziergänge und Wanderungen 
genutzt werden. Teilweise 
regionalplanerisches 
Vorbehaltsgebiet Erholung, 
Freizeit, Landschaftsbild, daher 
ggfs. Erhöhung der 
Beeinträchtigungsintensität 

Geringe/mittlere 
Beeinträchtigung der 
Erholungseignung 

mittel (2) 

Kultur- und 
Sachgüter 

Archäologische Verdachtsfläche, 
jeweils randlich treten 
Hügelgräber auf, keine 
Sachgüter,  

Beeinträchtigung von Kultur- 
und Sachgütern möglich 

mittel (2) 

Gesamtpunkte  15 

Gesamt-
beurteilung 

Offenlandbetonte Mosaiklandschaft mit bewaldeten Höhenrücken und Kuppen sowie im 
weiterten Umfeld von Acker- und Grünland geprägte wenig strukturierte Agrarlandschaft 
mit meist geringen bis mittleren Funktionen für Mensch und Umwelt, Auswirkungen auf 
Schutzgebiete (FFH-Gebiet) sind durch eine Verträglichkeitsprüfung zu prüfen, 
geschützte Biotope sind nicht bekannt. Artenschutzrechtlich relevante Arten (insb. 
Fledermäuse) sind zu erwarten.  

Konfliktpotenzial mittel   
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Untersuchungsbedarf nachgeordneter Planung 

Biotoptypenkartierung nach Praxisleitfaden  
Faunistische Erfassungen (insb. Avifauna) 
Schallgutachten 
Schattengutachten 
Archäologische Prospektion 
FFH-Voruntersuchung 

Zu erwartender Maßnahmen- und Kompensationsbedarf nach Praxisleitfaden MKUEM, 2021 

Kein funktionaler Ausgleich für geschützte Biotope, da nicht betroffen. CEF-Maßnahmen können je nach 
Erfassungsergebnisse für artenschutzrechtlich relevante Arten erforderlich werden, externer Ausgleich 
insbesondere für das Schutzgut Boden und (nicht geschützte) Biotope erforderlich.. 
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Nutzung Bestand (gem. ALKIS 02.2026) Landwirtschaft 100 %

Umgebungsnutzung Landwirtschaft, Wohnen

Erschließung Ausbau Weg angrenzend an Hauptstraße ( L 182)

Eigentum Sonstige 100 %

Bebauungsplanverfahren laufend -

Verdachtsflächen, Altlasten nicht im Bodenschutzkataster (Punkte/Flächen)
enthalten

Schutzgebiete, Biotope LSG 100 %

ROP Rheinhessen-Nahe 3.Teilfortschreibung VB Freizeit, Erholung und Landschaftsbild (G) 100 %

ROP 4.TF VG Windenergie (Entwurf, 3. Offenlage) 0 %

Bundenbach Lage (ergänzen)

BUB-01-G

Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026)

Bisherige FNP Darstellung Künftige FNP Darstellung

Fläche für die Landwirtschaft Gewerbliche Baufläche

Wassertiefe und Fließrichtung bei
außergewöhnlichem Starkregen (SRI 7, 1 Stunde):

Bundenbach Südlicher Ortsrand
BUB-01-G 2.27 ha

Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) /
Geodienste Wasser Umwelt RLP
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Gewerbliche Baufläche  Bundenbach BUB-01-G 
Kursorische Konfliktanalyse 

Auswirkungen auf Erhaltungsziele und Schutzzweck der Natura-2000 und sonstige Schutzgebiete 
nach BNatSchG 
Keine erheblichen Auswirkungen auf die Erhaltungs- und Entwicklungsziele von Natura 2000-
Gebieten zu erwarten. Kein Bestandteil des Landschaftsschutzgebietes Hochwald-Idarwald mit 
Randgebieten gem. § 1 Abs. 2 LSG-VO mehr, soweit Bebauungsplan aufgestellt wird. 
Schutzgut Umweltzustand Auswirkung / Prognose Konfliktpotenzial 
Tiere / Pflanzen, 
biologische 
Vielfalt 

Ackerfläche ohne 
Segetalvegetation, geringe 
Bedeutung für Fauna 

Verlust von Lebensräumen 
mit geringer Bedeutung für 
den Naturschutz 

gering (1) 

Boden Mittlere Bedeutung für 
Standortentwicklungspotenzial, 
mittlere bis hohe Bedeutung 
für Ertragspotenzial, geringe 
bis mittlere Bedeutung für 
nutzbare Feldkapazität und   
Nitratrückhaltevermögen 
Geringe bis mittlere 
Gesamtbewertung. 

Verlust von Böden mit 
geringer bis mittlere 
Bedeutung für den 
Naturhaushalt 

mittel (2) 

Fläche Weitgehend mittleres, 
untergeordnet hohes 
Ertragspotenzial 

Verlust von Böden mit 
weitgehend mittlerem 
Ertragspotenzial 

mittel (2) 

Oberflächen-
wasser 

Keine Oberflächengewässer, 
geringe Bedeutung  

Keine Überbauung oder 
hydraulische und stoffliche 
Belastung von 
Oberflächengewässern 

gering (1) 

Grundwasser Kein Wasserschutzgebiet, 
günstige Schutzwirkung der 
Deckschichten, geringe 
Durchlässigkeit 

Verlust einer für den 
Grundwasserhaushalt und 
die Wasserwirtschaft wenig 
bedeutsamen Fläche durch 
Überbauung 

gering (1) 

Lokalklima, 
CO2, Luft 

Kleines lokal bedeutsames 
Kaltluftentstehungs- und 
transportgebiet ohne direkten 
Siedlungsbezug  

Geringe Beeinträchtigung 
der lokalen klimatischen 
Ausgleichsfunktion durch 
Überbauung 

gering (1) 

Landschaftsbild Teil einer strukturarmen von 
Acker- und Grünland 
geprägten Agrarlandschaft in 
Ortsrandlage. 

Beeinträchtigung einer 
Landschaft von mittlerer 
Landschaftsbildqualität 

mittel (2) 

Mensch v.a. 
menschliche 
Gesundheit 

Kleinflächig empfindlichen 
Nutzungen im unmittelbaren 
Umfeld. 

Mittlere Beeinträchtigung 
von Wohn- und 
Wohnumfeldfunktionen 

mittel (2) 

Erholung und 
Freizeit 

Lokale Infrastruktur für 
Erholung und Freizeit, 
Landschaft im Umfeld hat 
Bedeutung für Abend- und 
Wochenenderholung 

Keine Beeinträchtigung der 
Erholungseignung 

gering (1) 

Kultur- und 
Sachgüter 

Keine Hinweise auf Boden- 
oder Baudenkmäler, keine 
Sachgüter 

Voraussichtlich keine 
Beeinträchtigung von Kultur- 
und Sachgütern  

gering (1) 

Gesamtpunkte  14 
Gesamt-
beurteilung 

Von Ackerland geprägte ortsnahe strukturarme Agrarlandschaft mit meist 
geringen bis mittleren Funktionen für Mensch und Umwelt, keine negativen 
Auswirkungen auf Schutzgebiete zu erwarten, geschützte Biotope sowie ggfs. 
artenschutzrechtlich relevante Arten betroffen.   

Konfliktpotenzial gering 
Untersuchungsbedarf nachgeordneter Planung 
Biotoptypenkartierung nach Praxisleitfaden, Avifauna 
Zu erwartender Maßnahmen- und Kompensationsbedarf nach Praxisleitfaden MfU, 2021 
Funktionaler Ausgleich für geschützte Biotope nicht zu erwarten, CEF-Maßnahmen für 
artenschutzrechtlich relevante Arten möglich. Externe Maßnahmen zum vollständigen Ausgleich 
erforderlich.  
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Nutzung Bestand (gem. ALKIS 02.2026) Landwirtschaft 100 %

Umgebungsnutzung Landwirtschaft, Wohnen

Erschließung Anknüpfungspunkt im Südwesten (im Bereich der
Flurstraße Hsnr. 30) vorhanden

Eigentum Sonstige 84 %, Ortsgemeinde 16 %

Bebauungsplanverfahren laufend -

Verdachtsflächen, Altlasten nicht im Bodenschutzkataster (Punkte/Flächen)
enthalten

Schutzgebiete, Biotope gesch. Biotope WSW 11.2024 13 %

ROP Rheinhessen-Nahe 3.Teilfortschreibung VB Freizeit, Erholung und Landschaftsbild (G) 68 %

ROP 4.TF VG Windenergie (Entwurf, 3. Offenlage) 0 %

Dickesbach Lage (ergänzen)

Im
Fr
ös
ch
en
pf
uh
lFlurstraße
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Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026)

Bisherige FNP Darstellung Künftige FNP Darstellung

Fläche für die Landwirtschaft Wohnbaufläche

Wassertiefe und Fließrichtung bei
außergewöhnlichem Starkregen (SRI 7, 1 Stunde):

Dickesbach Nördlich Ortsrand
DKB-01-W 0.57 ha

Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) /
Geodienste Wasser Umwelt RLP
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Wohnbauflächen Dickesbach DKB-01-W 
Kursorische Konfliktanalyse 

Auswirkungen auf Erhaltungsziele und Schutzzweck der Natura-2000 und sonstige Schutzgebiete 
nach BNatSchG 
Keine Natura 2000-Gebiete im Wirkraum der Planung 
Schutzgut Umweltzustand Auswirkung / Prognose Konfliktpotenzial 
Tiere / Pflanzen, 
biologische 
Vielfalt 

Artenarme Wiese, kleinflächig 
Magere Flachland-Mähwiese 
des FFH-LRT 6510, lückige 
Baumhecken, geringe bis 
mittlere Bedeutung für die 
Fauna  

Verlust von Lebensräumen 
mit mittlerer Bedeutung für 
den Naturschutz 

mittel (2) 

Boden Mittlere Bedeutung für 
Standortentwicklungspotenzial 
Nitratrückhaltevermögen und 
nutzbare Feldkapazität, hohe 
für Ertragspotenzial    
Mittlere Gesamtbewertung. 

Verlust von Böden mit 
mittlerer Bedeutung für den 
Naturhaushalt 

mittel (2) 

Fläche Ertragspotenzial hoch Verlust von Böden mit 
hohem Ertragspotenzial 

hoch (3) 

Oberflächen-
wasser 

Keine Oberflächengewässer,  Keine Überbauung, keine 
hydraulische und stoffliche 
Belastung. 

gering (1) 

Grundwasser Kein Wasserschutzgebiet, 
mittlere Schutzwirkung der 
Deckschichten, geringe 
Durchlässigkeit 

Verlust einer für den 
Grundwasserhaushalt und 
die Wasserwirtschaft wenig 
bedeutsamen Fläche durch 
Überbauung 

gering (1) 

Lokalklima, 
CO2, Luft 

Kleines Kaltluftentstehungs- 
und -transportgebiet, 
teilräumlich direktem 
Siedlungsbezug  

Beeinträchtigung der lokalen 
klimatischen 
Ausgleichsfunktion durch 
Überbauung  

mittel (2) 

Landschaftsbild Ortsrandnahe von Grünland 
und Streuobstwiesen 
geprägte mäßig strukturierte 
Agrarlandschaft. 

Beeinträchtigung einer 
Landschaft von mittlerer 
Landschaftsbildqualität 

mittel (2) 

Mensch v.a. 
menschliche 
Gesundheit 

Wohnbauflächen, Grünland 
und Ackerflächen 

Geringe Beeinträchtigung 
von Wohn- und 
Wohnumfeldfunktionen 

gering (1) 

Erholung Keine Infrastruktur für 
Erholung, Landschaft im 
Umfeld hat Bedeutung für 
Abend- und 
Wochenenderholung 

Geringe Beeinträchtigung 
der Erholungseignung 

gering (1) 

Kultur- und 
Sachgüter 

Keine Hinweise auf Boden- 
oder Baudenkmäler, keine 
Sachgüter 

Voraussichtlich keine 
Beeinträchtigung von Kultur- 
und Sachgütern  

gering (1) 

Gesamtpunkte  16 
Gesamt-
beurteilung 

Von Grünland und Streuobstwiesen geprägter Ortsrand mit geringen bis 
mittleren Funktionen für Mensch und Umwelt, keine negativen Auswirkungen auf 
Schutzgebiete und geschützte Biotope zu erwarten, ggfs. artenschutzrechtlich 
relevante Art betroffen.    

Konfliktpotenzial mittel 
Untersuchungsbedarf nachgeordneter Planung 
Biotoptypenkartierung nach Praxisleitfaden, Avifauna, Quartierpotenzial, Screening Reptilien, 
Tagfalter 
Zu erwartender Maßnahmen- und Kompensationsbedarf nach Praxisleitfaden MfU, 2021 
Kein funktionaler Ausgleich für geschützte Biotope, ggfs. CEF-Maßnahmen für artenschutzrechtlich 
relevante Arten zu erwarten. Externe Maßnahmen zum vollständigen Ausgleich erforderlich. 
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Nutzung Bestand (gem. ALKIS 02.2026) Landwirtschaft 89 %, Industrie- und Gewerbefläche 8
%, Gehölz 2 %

Umgebungsnutzung Entsorgungsbetrieb, Landwirtschaft, landwirtschaftliche
Betriebe

Erschließung Ausbau Wirtschaftsweg im Südosten des Plangebietes

Eigentum Sonstige 100 %

Bebauungsplanverfahren laufend Sonnenhöfe,frühzeitige Beteiligung

Verdachtsflächen, Altlasten nicht im Bodenschutzkataster (Punkte/Flächen)
enthalten

Schutzgebiete, Biotope

ROP Rheinhessen-Nahe 3.Teilfortschreibung VR Landwirtschaft (Z) 93 %, Regionaler Grünzug (Z) 9
%

ROP 4.TF VG Windenergie (Entwurf, 3. Offenlage) 0 %

Dickesbach Lage (ergänzen)

Recycling 20 kVy
DKB-02-S

Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026)

Bisherige FNP Darstellung Künftige FNP Darstellung

Fläche für die Landwirtschaft Sonderbaufläche Recycling

Wassertiefe und Fließrichtung bei
außergewöhnlichem Starkregen (SRI 7, 1 Stunde):

Dickesbach Westlich des Windparks
DKB-02-S 3.57 ha

Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) /
Geodienste Wasser Umwelt RLP

Umweltbericht FNP Herrstein Rhaunen Anhang Einzelbetrachtung 31



Sonderbaufläche-Recycling Dickesbach DKB-02-S 
Kursorische Konfliktanalyse 

Auswirkungen auf Erhaltungsziele und Schutzzweck der Natura-2000 und sonstige Schutzgebiete 
nach BNatSchG 
Keine Natura 2000-Gebiete im Wirkraum der Planung. 
Schutzgut Umweltzustand Auswirkung / Prognose Konfliktpotenzial 
Tiere / Pflanzen, 
biologische 
Vielfalt 

Acker ohne Segetalvegetation  
geringe bis mittlere 
Bedeutung für die Fauna  

Verlust von Lebensräumen 
von geringer bis mittlerer 
Bedeutung für den 
Naturschutz 

mittel (2) 

Boden Mittlere Bedeutung für 
Standortentwicklungspotenzial 
und nutzbare Feldkapazität, 
geringe Eignung für 
Ertragspotenzial und 
Nitratrückhaltevermögen    
Geringe Gesamtbewertung 

Verlust von Böden mit 
geringer Bedeutung für den 
Naturhaushalt 

gering (1) 

Fläche Ertragspotenzial gering Verlust von Böden mit 
geringem Ertragspotenzial 

gering (1) 

Oberflächen-
wasser 

Keine Oberflächengewässer,  Keine Überbauung, keine 
hydraulische und stoffliche 
Belastung. 

gering (1) 

Grundwasser Kein Wasserschutzgebiet, 
mittlere Schutzwirkung der 
Deckschichten, geringe 
Durchlässigkeit 

Verlust einer für den 
Grundwasserhaushalt und 
die Wasserwirtschaft wenig 
bedeutsamen Fläche durch 
Überbauung 

gering (1) 

Lokalklima, 
CO2, Luft 

Kleines Kaltluftentstehungs- 
und -transportgebiet, 
teilräumlich direktem 
Siedlungsbezug  

Beeinträchtigung der lokalen 
klimatischen 
Ausgleichsfunktion durch 
Überbauung  

mittel (2) 

Landschaftsbild Ortsrandnahe von Acker- und 
Grünland und geprägte mäßig 
strukturierte Landschaft mit 
hoher Grenzliniendichte. 

Beeinträchtigung einer 
Landschaft von mittlerer 
Landschaftsbildqualität 

mittel (2) 

Mensch v.a. 
menschliche 
Gesundheit 

Wohnbauflächen, Grünland 
und Ackerflächen 

Beeinträchtigung von Wohn- 
und Wohnumfeldfunktionen 
möglich 

mittel (2) 

Erholung Keine Infrastruktur für 
Erholung, Landschaft im 
Umfeld hat Bedeutung für 
Abend- und 
Wochenenderholung 

Geringe Beeinträchtigung 
der Erholungseignung 

gering (1) 

Kultur- und 
Sachgüter 

Keine Hinweise auf Boden- 
oder Baudenkmäler, keine 
Sachgüter 

Voraussichtlich keine 
Beeinträchtigung von Kultur- 
und Sachgütern  

gering (1) 

Gesamtpunkte  14 
Gesamt-
beurteilung 

Von Grün- und Ackerland geprägte Landschaft mit geringen bis mittleren 
Funktionen für Mensch und Umwelt, keine negativen Auswirkungen auf 
Schutzgebiete und geschützte Biotope zu erwarten, artenschutzrechtlich 
relevante Art betroffen.    

Konfliktpotenzial gering 
Untersuchungsbedarf nachgeordneter Planung 
Biotoptypenkartierung nach Praxisleitfaden, Avifauna, Screening Reptilien,  
Zu erwartender Maßnahmen- und Kompensationsbedarf nach Praxisleitfaden MfU, 2021 
Kein funktionaler Ausgleich für geschützte Biotope, CEF-Maßnahmen für artenschutzrechtlich 
relevante Arten gegeben. Externe Maßnahmen zum vollständigen Ausgleich erforderlich. 
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Nutzung Bestand (gem. ALKIS 02.2026) Landwirtschaft 100 %

Umgebungsnutzung Landwirtschaft, Wohnen

Erschließung Weg von Hauptstraße

Eigentum Sonstige 100 %

Bebauungsplanverfahren laufend -

Verdachtsflächen, Altlasten nicht im Bodenschutzkataster (Punkte/Flächen)
enthalten

Schutzgebiete, Biotope LSG 100 %, gesch. Biotope WSW 11.2024 98 %

ROP Rheinhessen-Nahe 3.Teilfortschreibung VB Freizeit, Erholung und Landschaftsbild (G) 100 %

ROP 4.TF VG Windenergie (Entwurf, 3. Offenlage) 0 %

Gerach Lage (ergänzen)

Tr
eib
st
ra
ße

GER-01-Gr

Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026)

Bisherige FNP Darstellung Künftige FNP Darstellung

Fläche für die Landwirtschaft Grünfläche Reitsportanlage

Wassertiefe und Fließrichtung bei
außergewöhnlichem Starkregen (SRI 7, 1 Stunde):

Gerach Nördlich Treibstraße
GER-01-Gr 0.28 ha

Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026) /
Geodienste Wasser Umwelt RLP
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